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Текст 1: Einwohnerzahl steigt dank Zuwanderung. Geburtendefizit bleibt etwa gleich.                               
In den letzten Jahren hat die Einwohnerzahl in Deutschland leicht gestiegen. Das ist mit Einwohnerzahl in Deutschland 2011 auf mehr als 81,8 Millionen Menschen gestiegen Arbeitnehmerfreizügigkeit verbunden, die für 8 Länder im 2011 eingeführt wurde. Aus diesen Ländern (meistens aus Polen) ziehen in die BRD monatlich etwa 28.000 Menschen. Es hat dazu gebracht, dass die ist. Dank Zuwanderung wurde das Geburtendefizit seit 2002 ausgeglichen. Aber für die Jahre 2010-2011 ist das Geburtendefizit blieb etwa gleich (170.000-185.000). 
В течение последних лет население в Германии слегка выросло. Это связано со Свободой перемещения рабочей силы, которую ввели для 8 стран в 2011 году. Из этих стран (большей частью из Польши) примерно 28.000 человек ежемесячно приезжают в ФРГ. Это привело к тому, что в 2011 году численность населения в Германии возросла к цифре более чем 81,8 млн. человек. Благодаря притоку населения дефицит рождаемости выравнивался за период с 2002 г. Но для 2010-2011 годов дефицит рождаемости остался примерно одинаковым (170.000-185.000).
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Einwohnerzahl steigt dank Zuwanderung

Nach acht Jahren Riickgang ist die Einwohnerzahl in Deutschland wieder leicht gesﬁ‘egei'l. GroBen
Anteil an der Entwicklung hat die Zuwanderung aus Landern, fir die seit 2011 di¢ vollstandige
Arbeitnehmerfreiziigigkeit gilt. i
Seitdem im vergangenen Mai die vollstindige Arbeitnehmerfreiziigigkeit fir acht Lander eingefiihrt
wurde, die 2004 der EU beigetreten sind, ziehen nach Angaben des Statistischen Bundesamts jeden
Monat durchschnittlich 28.000 Menschen aus diesen Staaten nach Deutschland. Besonders viele dieser
Zuwanderer kommen aus Polen. A

Das ist einer der Hauptgriinde dafiir, dass die Einwohnerzahl der Bundesrepublik 2011 um gut
50.000 Personen auf mehr als 81,8 Millionen Menschen gestiegen ist. Damit haben erstmals seit 2002
die Wanderungsgewinne das Geburtendefizit mehr als ausgeglichen, wie die Statistiker in Wiesbaden
mitteilten. Die Angaben beruhen auf einer Schétzung, genaue Zahlen gibt es noch nicht.

Geburtendefizit bleibt etwa gleich

Fiir das Jahr 2011 wird fiir Deutschland mit 660.000 bis 680.000 Geburten sowie mit 835.000 bis
850.000 Sterbefillen gerechnet. Daraus werde sich voraussichtlich ein Geburtendefizit von etwa
170.000 bis 185.000 ergeben, hieB es. 2010 betrug es 181.000.

Doch sind der Schitzung zufolge im Jahr 2011 mindestens 240.000 Menschen mehr aus dem
Ausland zugezogen als aus Deutschland fortgezogen. Einen vergleichbar hohen Wanderungsgewinn
habe es zuletzt 2001 gegeben. Im Jahr 2010 lag er den Angaben zufolge bei 128.000.




